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Ppaderewſti rechtfertigtſich. Die Angriffe, die in einem Teil der polniſchen 
Preſſe geaen den ehewaligen Miniſterpräſidenten 
gerichtet wurden, haben zum großen Teil dau 
beigelragen, daß das Vertrauen der Parteien zu 
Paderewſki ins Schwanken geriet. Nachdem auch 
der ehemalige Finanzminifter Bilinſti gegen Pa— 
derewſti den Vorwurf nutzloſer Einkäufe für den 
Staat erhoben hat, fühlte ſich dieſer genötiat, 
all' dieſen Angriffen enigegemutreten. Er hielt 
am 20 d. M, im Seniorenkonvent eine Recht⸗ 
fertigungsrede als Antwort auf die Abſchiedsrede, 
die Bilinſti an ſeine Beamten gehalten hat. Die 
Rede, die uns geſtern in den Nachtftunden von 
der polniſchen Telegraphenagentur übermittelt 
wurde und die wir techniſchen Schwierigkeiten 
wegen in der gefirigen Auszabe nicht mehr uner 
bringen konnten, hat folgenden Wortlaut: 

Es iſt Ihnen bekwunt, meine Herren, daß 
in verſchiedenen polniſchen Zeitungen gegen mich 
ſeit län jerer Zein eine lebhafte Agitation geführt 
wurde. Es wurden verſchiedene Märchen über 
meine Umgebung, Märchen über Ankäufe, un 
moͤgliche Phantafien, die auf meine Pelitik einen 
emnſcheidenden Einfluß beſitzen ſollen. verbreitet 
Man ſcheute ſogar vor Angriffen auf meine Fra u 
nicht zirück. Man beleidigie meine Gattin 
Vielleicht deshalb, weil ſie alle ihre Kraͤfte den 
Leidenden und Armen geopfert hat, weil ſie ſich 
des polniſchen Soldaten annahm, Hoſpitäͤler und 
Heime gründete, weil ſie für die arme Vevolke⸗ 

rang Warſchaus Tauſende von Kiſten mit Klei⸗ 
dern ſammelte? Ales das wußte und habe ich 
geduldig ertragen, denn als Leiter der Regierung 
konnte ich mich in keine Zeitungẽpolemil einlaſſen. 
Ich ſchwieg. Doch als ein Minifter, ein Menſch, 
der mein Kollege im Minifterrat war, ſich dieſen 
Lagnern anſchloß und mir vorwarf, daß ich den 
Staat ruiniert, daß ich der volniſchen Ehre un⸗ 
würdig gehandelt hätte, beſchloß ich das Schwei 
gen zu brechen. Ich verftehe es wirklich nicht, 
wie der frühere Finanzminifſter auf den Gedanken 
kam, mich wegen der Ankäufe ſfür 2 Mil⸗ 
liarden Mark zu beſchuldigen und worum er 
mich als einen Menſchen ſchildert. der zur Schande 
P„�olens gearbeitet hat. In Wirklichkeit nachte ich 
3 Anlaufe. Der erfte Kauf war folgender: Im 
Inni ſprach bei mir ein Vertreter der Firma 
American Tabae Kompaqnie vor und machte mir 
im Namen ſeines Vorgeſetzten, eines gewifſen 
Herrn Hill, den ich bexeits ſeit vielen Jahren 
denne, den Vorſchlag. 222 Millionen Zigaretten 
und 1 Million 200 Taufend Pfund Tabak für 
eine Million Dollar, zahlbar in 12 Monaten zu 
kaufen. Ich telearaphierte ſoſlort an Minifter 

RKarpinſki, denn die Angelegenheit mußte ſchnell 
abgewickelt werden Ob nun Herr Karvinſki 
mein Telegramm oder ich ſeine Antwort nicht er⸗ 
halten hatie. ich mußte ohne ſeine Antwort den 
Vertrag abſchließen Gegenwäͤrtig werden ſolche 
Zigareiten in Warſchau im Handel zu 1M. 
20 Pf. pro Stück bezahlt Wande man die Zi⸗ 
gareiten mit 26 Pſf. das Stück berechnen, ſo 

macht der Preis für die Zigaretten allein ohne 
Tabak 55 500 000 M. aus. Damals fiand der 
Dollar zu 30 Mk. 1200 000 Pfund reinen guten 
Tabaks repraͤſentierten aber einen Wert von 200 
Millionen. Daraus köonnen ſie, meine Herren, 
erſehen, ob dieſes Geſchäft für den Staat vor 
teilhait war oder nicht Nach Berechnungen von 
Fachlenten hat es dem Siaate einen Reingewinn 

von 250 Millionen Mark gebracht. Nach meiner 
Rückkehr aus Paris, zwei Tage vor der Ernen⸗ 
nung des Herrn Bilinſti, erzählte ich ihm davon 
Er war einverfianden. Trotzdem iſt dieſe Ange⸗ 
legenheit bis jetzt noch nicht erlediat, wodurch 
ich perſonlich und auch die Regierung kompro⸗ 
miitlert wurde. 

Den zweiten Kauf ſchloß ich auf Grund ſol⸗ 
genden Telegramms ab: „Die Herren Bilinſti 
umd Wojciechowſkti meinten, daß es für die Er⸗ 
haltung der Ruhe im Lande notwendig ift, Liefe⸗ 
rungen von Schmalz aus Amerika ju ſichern. 
B.i den Kartoffeln. die wir beſitzen, würde das 
Schmal; es ermöglichen, den Bedarf von War⸗ 
ſchau. Lods und des Kohlenbeckers zu decken.“ 
Ich kaufie bei der Firma Wilſon und Comp. in 
Chitago 2 O⸗a 800 Pfund reinftes Schmilz zu 
28 Cent das Pfund, was zuſammen 8580 000 
Dollar ausmacht. Den Kauf meldete ich tele⸗ 
graphiich und ſodann mündlich. Das Geld be 
fand ſich im Konſulat bezw. in einer vom Kon 
ſulat bevollmächtigten Newnorker. Bank. Bis 
jetzt wurde das Geld noch nicht ausgejohlt, trotz 
dem dies ſofort nach Erhalt von Beweiſen, daß 
die Ware im Schiff verladen iſt, geſchehen ſollte. 

N 

Abordnunz eine von Erasmus Piltz unterze 

Bißz jetzt war dieſe Angelegenheit noch nicht er⸗ 
lediet Darum werden wiederum nicht nur ich 
ſondern auch der Finanzminifter und die ganze 
Regierung kompromittiert. Zur Beſſerung unſeres 
Auslandskredits trägt dies auch nicht bei. 

Den dritten Kauf ſchloß ich ebenfalls ab, 
aber bereits auf Grund folgender Telegramme. 
(Es werden 2 Telegramme verleſen). Meine 
Herren, was war, angeſichts dieſer Telegramme 
meine Pflicht? (Abg Diamand: Zu kaufen). 
Dies tat ich auch. Ich tat das, was Herr Dia— 
mand getan hätte. An Paris gab es keine Klei⸗ 
der, denn die von der franzoͤſiſchen Regierung 
verſprochenen waren noch nicht verladen und der 
Transport nach Polen würde, wie man mir ver⸗ 
ſicherte, 6 bis 8 Wochen dauern Die Angele⸗ 
genheit war, wie Sie.aus den Telegrammen er⸗ 
ſehen können, dringend Deshalb kaufte ich die 
Kleidung bei privaten Firmen. Ich beſtellte bei 
ibnen 75000 warme Mäntel und 76000 Paar 
Stiefel Alles zuſammen für 132000 Pfund 
Sterling. Die Ware ſollte 8 Tage nach Einhän⸗ 
digung einer Anzahlung von 15 000 Pfund ab⸗ 
geliefert werden. Mir ſtanden von dem ſogen. 
Dis poſitionsfonds 10 000 Pfund zur Verſugung, 
ich fügte 5000 Pfund von meinen eigenen hinzu 
und machte die Auszahlung. Als ich hier ein⸗ 
traf, erfuhr ich, daß ſich Schwierigkeiten einge⸗ 
ftellt hatten, man verlangte eine Anzahlung von 
50 000 Pfund. Die Maͤntel und Stiefel waren 
bereits verladen. Es war nur noch nötig 35 000 
Pfund zu ſchicken.“ 

Weiter ſchilderte der frühere Minifterpräſi 
dert die Schwierigkeiten, die Herr Biliniki bei 
der Erledigung dieſer Angelegenheit machte. Das 
Angebot des früheren Premiers, perſönlich das 
Geid in England zu borgen, unter der Bedin⸗ 
gung, daß der Staat es ſpäter zurückgebe, wurde 
ebenfalls abgelehnt. So blieb dieſe Angelegen⸗ 
heit bis jett unerledigt. Sie, meine Herren, ſol 
len es nun beurteilen, ob durch dieſe 8 Einkäufe, 
von denen der erſte im Betrage von 30 Millio⸗ 
nen Mark und der zweine von 880 000 Dollar, 
damals 21 Millionen Mark kdie nicht endgültig 
abgewickelt wurden, oder durch den dritten Kauf 
von Mänteln und Stiefeln für 192 000 Piund, 
damals 26 Millisnen Mark, der polniiche Staat 
geſchädiat oder der polniſchen Ehre Abbruch ge 
tan wurde. Mir ſcheint es, daß ein Menſch, der 
fich darum bemüht, daß unſere Söhne an der 
Front nicht zugrunde gehen, die Ehre nicht 
verletzt“. 

Schiffe für Polen. 
Der Pariſer Berichterſtatter der, Gazeta War⸗ 

ſzawska“ ſchreibt: 
Durch den Verſailler Vertrag wurde Polen ein 

Teil der Oſt ſeeküſte und das Recht der Be— 
auffichtigung und der Verwaltung des Danzi⸗ 
ger Hafens zuerkannt. Zwecks Erfüllung dir 
dadurch Polen zufallenden Verpflichtungen hin⸗ 
ſichtlich des Schutzes der polaiſchen und der Dan⸗ 
ziger Sewäſſer wird Polen eine Anzahl Kriegs, 
ſchiffe benötigen. Aus eigenen Mitteln könnte 
Volen die zum eigenen Schutze nötige Kriegs 
flotie nicht beſchaffen Angeſichts deſſen blabt 
nur die Revindikation eines Teils der deutſchen 
und der ödſterreichiſch ungarlſchen Flotte übrig 
auf die Polen ein begründetes Recht hat. Dieſes 
Recht get aus 8 251 des Verſailler Vertrages 
und 8 203 des öͤſterreichiſchen Vertrages hervor 
Dieſe Beſftimmungen betreffen die Üebernohme 
eines Teils der öffentlichen Schulden der Zen— 
tralmachte durch Polen. Ein Teil dieſer Schul⸗ 
den iſt zum Bau der Kriegsflotle aufgenommen 
worden. 

Noch am 3. Mai d. J. hat die —83— 

nete Note an den framöſiſchen Miniſter des In⸗ 
nern gerichtet, in der Polen ſeinen Anſpruch auf 
einen Teil der Flotte der Mittekmächte geitend 
macht. Dieſe Angelegenheit wurde in der Sitzung 
des Rates der Auslandsminifter der Verbands- 
mächte am 14. Mai erörtert. Am 18. Mai teilte 
das Generalſekretariat der polniſchen Konferen; 
der polniſchen Abordnung mit, daß der ſtiat ſich 
mit der Saͤche ernſtlich befaßt und ſie bis zu 
dem Augenblick aufgehoben habe, wo über dieſe 
Angeleg ntet in ihrer vollen Ausdehnung ver⸗ 
handelt werden würde. 

Am 289 Mooewmbrr richtete die polniſche Ab— 
ordnunman den Vorſitzenden der Friedens kopſe⸗ 
renz eire neue Note über die Verteilung der 
Flotte der Mittelmächte. Dieſe von B. Winiar— 
ſti aus gearbeitete und von Wl. Grabſtki unter 
zeichnele BRote hatle Erfolg. 

Der Oberfte Rat hat bekanntlich in ſeiner 
Sitzung oom 4. Dezember d. IJ. grunſätzlich be⸗ 
ſchloſſen, die Forderung Polens und der —5 — 

ürz⸗ mit beſonderen Intereffen zu entſprechen. 

lich trat aus den Kreiſen des Generalſekre tariat 
der Friedenskonferenz die Nachricht ein, daß Po⸗ 
len eine Anzaht leichter Kreuzer, Torpe⸗ 
dobeote und Hilfsſchiffe erhalten werde. 

Arei neue deutſche Koten. 
Paris, 28. Dezember. (Pat.) 

Die deutſche Kommiſſion hat drei Noten 
ũberreicht. Die erſte detrifit die NRückſen⸗ 
dung der Keiegsgefangenen, die zweite 
die Frage der auszulieſernden Schiffe und 
des Hafenmateriol, die dritte enthält die 
Mitieilung, daß die deuntſche National⸗ 
verſammlung den bekannten Artikel 61 
betrefſſend bie Angliederung Oeſter⸗ 
reichs an Deutſchland zurückge⸗ 
zogen habe. 

Paris 23. Dezember. (Pat.) 
Die deutſchen Delegierten, die lin Paris ein⸗ 

getroffen ſind, werden alle Fragen beſprechen, 
die mit dem Inkrafttreten des Friedens 
vertrages verknüpft ſind. Die mit dem Ver—⸗ 
trage verbundenen polniſchen Fragen ſollen 
am 26. Dezember zur Beſprechung gelangen. 

Auf der Suche nach den Schuldigen. 
Paris,. 21. Dezember. (Pat.) 

Die interallierte Kommiſſion zur Feftſtellung 
der Schuld am Kriege hat eine Reihe von Sihum 
gen abgehalten. Die Aufſtellung enthält die Ra⸗ 
men von 1800 Perſonen, darunter befin⸗ 
det ſic Kaiſer Wilhelm, der Thron; 
folgex und Lronprinz Ruprecht. Es 
ſoll noch eine Reihe von Generalen und Kom— 
mandanten von Geſangenenlagern zur gerichtli⸗ 
chen Verant vortung gezogen werden. Ver Pro⸗ 
zeß wird im neuen Jahre in Paris oder in 
Lille beginnen. 

Wien, 22. Dezember (Pat.) 
K.B meldet aus Brüſſel: Nach ‚Le Soir“ 

hat die holländiſche Regierung den Ententever, 
tretern offiziell mitaeteilt, daß ſie den früheren 
deutſchen Kaiſer nicht ausliefernſ 
werde u. zw. mit Rückſicht auf das Aſylrecht 
und auch aus anderen Gründen. 

Die Cage in Irland. 
Wien, 23. Dezember. (Pat.)X 

Das Korr. Buro meldet aus London: Nach 
ſeiner Rede über die Lage in Irland wies 
Bonar Law darauf hin, daß die irländiſche 
Frage nach der Meinung Lloyd Georges nur 
unter zwei Bedingungen gelöft werden könne: 
1. Die Einheit Großbritanniens darf nicht ge⸗ 
fährdet werden. 2. Die Rechte der Ulfter⸗ 
Provin; dürfen nicht vergewaltizt werden Die 
engliſche Regierung wird ſich ſicherlich damit ein⸗ 
verſtanden erklaͤren, daß in Irland Rohe eintritt, 
ſei es auch auf anderer Grundlage. 

Zum Attentat auf French. 
Wien, 28. Dezember. (Pat.) 

Das KorrBüro meldet aus London: Lord 
French verdankt ſeine Rettung nur dem lüm— 
ftande. daß der Hauptattentäter der Neimung 
war, French befinde ſich im zweiten Aulo Auf 
Grund der Dokumente, die bei dem getoteten 
Attentäter gefunden wurden, konnte feſtgeftelit 
werden, daß er ein Handlungsgehilfe in Dublin ifſt. 

Zuſammenſtöðſe zwiſchen Montene⸗ 
grinern und Serben. 

Nauen, 283. Dezember. GPat.) 
Der Tempse meldet, daß die montenegri⸗ 

niſche Regierung gegen die in letzter Zeit ſtatt⸗ 
gefundenen Ueberfälle der Serben Proteſt erho⸗ 
ben habe. Zwiſchen dem 1. und 12. Derzember 
kam es in der Gegend von Cetinje zu Zuſam⸗ 
menſtöhßen zwiſchen Montenegrinern und Serben. 

TCürkiſch⸗griechtſche Kämpfe. 
Nauen, 23. Dezember. (Pat.) 

Laut einer Nachricht aus Salonniki kam es 
in Kleinaſien zwiſchen türkiſchen und griechiſchen 
Ttuppen wieder zu blutigen Zuſammenſtöhen. 
Die Türken wurden in die Flucht geſchlagen und 
erlitten dabei große Verluſte. 

Wieder ein Anſchlag auf den ãgyp⸗ 
tiſchen Miniſterpraäſidenten. 

Amſterdam, 23. Dezember. (Pat.) 
Aus Kairo wird gemeldet, daß auf den ägho⸗ iiſchen — ———— wieder 

verübt wurde. Der Attentäter, ein Student, und 
einige ſeiner Kollegen wurden verhaftet. 

Lotales. 
Lodz, den 24. Dezember 1815. 

Weihnachtsfeitern. 
Der Männergeſangverein veranſtaltet 

am Sonnabend, den 3. Werhnachtsfeiertag, in den 
Raäumlichkelten des Schul und Bildungsverein 
in der Petrikauer Stratze 243 eine Weihpachts- 
feier fuür Kinder. Das Programm um faßt 
mehrere Ueberraſchungen, die den Kleinen einige 
vergnũgte Stunden bereiten werden. In den 
Abendftunden beginnt das Feft für die Erwach⸗ 
ſenen bei Tanz und fröhlicher Unterhaltung. Sin 
reichtzaltiges Bufett iſt am Platze; Kochen wird 
jedoch nicht verkauft Durch Mitglieder einge⸗ 
führte Gäfte ſind willkommen. 

Die Weihnachtsfeier des Jungfrauen⸗ 
pereins der St. Johannisgemeinde 
fin det om 2. Feiertag nachmiftags/,5 Uhr, im 
Stadtwiſſionsſaale ſiatt. Alle Gemeindegiüleder 
owie Freunde und Gönner des Vereins werden 

herzlich eingeladen 
Der Geſangverein Harmonia 19104 

veranftaltet am 2. Weihnachtsfeiertage im Ver 
einslotale in der Andrzejaſtraße 27 um 8 Uhr 
nachm ein Chriftbaumfeft'mit verſchie denen Ueber 
raſchungen. Wir verweiſen auf die Auzeige des 
Vereins! 

a. t. Weihnachts beſcherung im Berein 
deutſchſprechender Katholiten. Am Sonn⸗ 
tag. den 21. d. M., nachmittags, fand im Ver⸗ 
einslokale Gluwnaſtraße 18 eine Weihnachts⸗ 
beſcherung für arme Kinder ftatt, zu welchen 
eine ftattliche Auzahl von Vereinsmit liedern 
erſchienen war. Ver Verein hatte beſchlofſſen, 
eine, den beſcheidenen Mitteln enſprechende kleine 
Zahl oon armen Kindern zu Weihnachten zu ve⸗ 
ſchenken und zur Verwirklichung dieſes Planes 
entfalbbete ſich unter den Vereinsdamen eine ſehr 
rege und eifrige Tätigkeit, die, wie wir ung 
Sonntag zu überzeugen Gelegenheit hatten, von 
beſtem Erfolge gekrönt war. Der junge Verein 
hat damit den Beweis erbracht, daß es ihm wmit 
ſeinem Hauptzwecke, Wohltätigkeit unter den 
armin Glaubensgenoſſen zu üben, wirklich Ernſt 
ift. Jedes Vereinsmitglied tat ſein Beſfles: 
einige Damen und Herren hatten es übernommen, 
unter den dleſigen, nicht dem Verein angehbren 
den Burgern Spenden zu ſammeln, wobei ſie 
dank der bekannten Opferfrendigkeit der Lodzer, 
ganz guten Erfolg zu verzeichnen hatten, mehrere 
Damen hatten es in aufopfernder Weiſe über⸗ 

nommen, verſchiedene Kleidungeſtücke für die zu 
beſcherenden Kinder herzuſtellen, wieder andere 
Damen trugen Sorge, Weihnachtsſiriezel fär die 
zu erwartenden kleinen Gäfie zu backen, kurz, es 
war ein ewmſiges Leben und Treiben im Verein 
in bemerken, ols deſſen Ergebnis dann am 
Sonntag die Beſcherung von etwa 30 Kindern 
vorgenommen werden konnte. 

Die erſchienenen Kinder mit ihren Mättern 
wurden zunächft mit Kaffee und Gebäck bewirtet, 
dann wurden ſie in ein mit einem ftrahlenden 
Chriſtbaum geſchnrücktes Zimmer geflhrt, wo 
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für jedes Kind ein Weihnachtspaket vorbereitet 
war, enthaltend Kleidungsſtücke, Schuhe, auch 

Spielzeug Bücher, wie es für das eine oder 
andere Kind paßte, dann noch je ein Stück 
Striezel, Wurſt und Aepfel. Hierauf ergriff der 
Herr Präfekt P. Rybus das Wort, der den 
Kindern die Bedeutung des Weihnachtsfeftes im 
allgemeinen, des heutigen Feſtes im beſonderen 
er läͤuterte. Nach ſeinen zu Herzen gehenden 
Worten ſang der Damenchor ein ſtimmungs 
volles Weihnachtslied, worauf dann die Kinder 
beſchenkt wurden, die freudeftrahlend ihre Pakete 
in Empfang nahmen, es war eine Luſt zu ſehen, 
wie Kinder und Mütter ſich der ihnen gewor 
denen Geſchenke freuten, und wie ihre Augen 
glär zten. 

Hierauf brachte der Damenchor noch ein 
Lied, in beſter Weiſe vorgetragen, zu Gebör, 
alsdann erariff der Schriftjührer des Vereins, 
Herr O. Tögel das Wort, um namens des 
Vereins ollen denen, die zum Gelincen des heu⸗ 
tigen Feſtes belzetranen, den herzlichſten Dank 
zum Ausdruck zu bringen, den Gönnern des 
Vereins für ihre güngen Spenden, den Mit— 
gliedern für ihre viele Mühe und Auſopferung 
im Dienſte der guꝛzen Sache, und ſie zu bitten, 
den Beſtrebungen des Vereins in werktäliger 
Nächflenliebe auch fernerhin ihre Unterſtützunz 
angederchen zu laſſen. Damit ſchloß die kleine, 
aber erhebende Feier. 

Welhrachtasfeier im Deutſchen Lehrer⸗ 
verein. Am 3. Weihnachtsfeiertage findet im 
Lokale des Sportvereins „Sturm,“ Podleszna J, 
Ecke Dluga, eine Weihnochte ſeier des deutſchen 
Lehrer vereins, verbunden mit Tanz ſtatt, zu wel⸗ 
cher hierdurch ſämtliche Mitglieder des Vereins 
freundlich eingeladen werden Auch eingeführte 
Gäſte ſird vderzlich willkommen. Beginn der 
Feier um 2 Uhr nachmittagßs. 

Gleſchzeitig werden die Mitglieder des Sän⸗ 
gerchons richt dringend erſucht, am 3 Feiertage 
um 10 Uhr vormiltags zu einer Gmneralprobe 
im gerannten Lokale vollzählig zu erſcheinen. 

Weihnachtsgottes dienſt in der Um-— 
gegend. Am 1Weitrnachtsfeiertaßge wird Herr 
Paftor S'ermarn aus Pabianice um ,11 Ubr 
vorm. im Berbauſe zu Neu-Molicie einen Haupt— 
gottesdienſt und um 4 Uhr nachm. im Hauſe des 
Herren Guauk in Ruda einen Weihnachtovortrag 
halten. 

Herzliche Weihnachtegrüüße gus dem 
Felde än die Lodzer, Tomaſchower, PLabianicer, 
Alexandrower und Zgierzer Danmen ſowie aucqh 
an alle Freunde und Bekonnte ſenden die Unter⸗ 
zeichneten vom 28. vodzer Ir fanierie-Regiment 
Karl Dehnke, Vruno Kaliſch. Otto Lange, Robert 
Encminger, Edwund RNeich, Rudoif Schaibler, 
Friedrich Silenſeld. Karl Jariſch, Adoſſ Lange, 
Hugo Volkwmann, Rudolf Wildemann, Karl Beike 
und Karl Stenſte. 

Weihnachtsſchnee. Heftiges Schneegeſtöber 
geſtern morgen und am Nachmit'ag bedeckte die 
Siraßen mit einer dichten Decke. Wenn heute 
nacht Froſt eintreten ſollte, ſo iſt zu erwarten, 

daß wir weiße Weihnachten haben werden. Durch 
den regen Verkehr der geſtern in den Steaßen 
herrſchte, war der Schnee auf den Gehſteigen 
bald glattgetreten, ſodaß zahlreiche Perſonen zu 
Fall kamen. Die Polizei ſollte doch wirklich darauf 
achten, daß die Haus wärter ihre Pſlicht tun und 
die Gehſteige mit Aſche oder Sand beſtreuen. 
Noch eine Unterlaſſansmüde wird an ſchnee 
reichen Tagen unliebſam empfunden: der Wangel 
on Straßenbahnwagen Die Wagen die verkehren 
ſind ſo außerordentlich überfüllt, daß man ſich 
wundern muß, daß ſie nicht berſten Gs iſt auch 
nicht ausgeſchloſſen, daß eines ſchönen Tag's eine 
Straßenbahnplaitfoum —— wie dies bereits in 
Warſchau geſchehen ift — abbricht. Es wäre 
ſehr zu wünſchen, doß an verkehrsreichen Tagen 
die Zahl der Elektriſchen vermehrt würde. 

Der gemiſchte Chor des Deutſchen 
Gymnaſiums, der mit ſo groß m Erfolge auf 
der Weihnachtsſeler im Gymnafium aufgetreten 
ift, wird am Sonntag, den 28. Dezember, zum 
eppigoniestien ſte in der Johannie kirche das 

Lied „Es waren Hirten auf dem Felde“ noch—⸗ 
mals ſingen. 

Ein Ehrengeſchenk für Folef Pilſuditki 
Das Komitẽe für das Nationalgeſchenk für Joſef 
Pilſudſti bat nach Bildung der einzelnen Sek— 
tionen und der Wohl der Verwaltung ſeine 

Taͤtigleit und die Entgegennahme von Soenden 
für das Pilſudſtiſche Nationalgeſchenk begonnen. 
In den letzten Tagen hat das Komitee in den 
Lodzer Stratzen Plakate angeklebt, auf welchen 
die großen Verdienfie Joſeſ Pilſudſtis um den 
polniſchen Staat geſchildent werden Spenden⸗ 
liften wurden ollen Jnſtitutionen, Vereinen und 
Redaktionen zugeſandt. Auch in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Lodzer Freien Preſſe“ liegt eine ſolche 
Lifte aus, in welche man Spenden in beliebiger 
Hõhe eintragen kann Die Sanumlung wird am 

19. Marz 1920, dem Namenstag des Etaats 
chefs, abgeſchloſſen werden. 

Auskaufſ von Gewerbeſcheinen. Der 
Proͤſes des Finanzamtes macht durch Anzeige 
betantt, daß alle Kaufleute upd Gewerbe⸗ 
treibende der Stadt Lodz und des Lodzer Kreiſes 
unverzuglich neue Geſverbeſcheine ſur das Jahr 
1920 im ſtaailichen Finanzamt (Aleje Kosciu⸗zki 16, 
1. Sicoch, Schalter 18, 18, 18, 20, 22, 23 und 
26 löſen müſſen. Zahlungsau forderungen werden 
nicht verſchicit. Bei der Zahlung der Grund 
fteuer wird gleichzeitig die Kommunalſteuer erhoben. 
Jeder der Steuerzahler hat beim Loöſen eines 
neuen Scheines den vorjahrigen Gewerbeſchein 
oder den Ausweis über die Anmeldung zum 

Handelsregifter vorzuſtellen. Nach dem 1. März 
1920 wird die Gewerbefſteuer auf dem Zwangs 
wege eingezogen. 

Die geſtrige Stadtverorduetenverſamm⸗ 
lung exoffnete der fiellvertr. Stadtverordnete 
Kern. Nachdem mehrere Regierungemitteilungen 
verleſen wurden, begannen die Beratungen de 
Stadtverordnetenverſammlunag. Zunächft wurde 
der Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung 
vom 2 Sezember 1919 inbezug auf die 13. Gage 
der Volksſchullehrer für giltig erklärt, da das 
Minifteriuin bisher auf die ſ. Zt. überſandee 
Anfrage vwicht geantwortet hat. 

Punkt 4 der Tagesordnung wurde angenom⸗ 
men; der Magiſtrat wurde ermächtigt, den Plat 
Neu⸗Sady Nr17 von den Eheleuten Frigſche 
für die Summe von 20000 Mark zu erwerben. 
Punkt 5 der Togesordnung wurde ebenfalls an— 
genommen: a) von Induſtrieunternebmen, die zur 
öffentlichen Rechnungsabgabe vervilichtet ſind, ſoll 
zuzunſten der Stadt 50 Proz Zu chlagſteuer er⸗ 
hoben werden; b) von den Sieuetzzahlern, die 
nicht zus Rechnungsabgabe gezwungen ſind, ſoll 
zugunſten des Magiſtrars 50 Proz als Zuſchlags 
fteuer vom Kapital und 50 Proz. als Zuſchlazs 
ſteuer von dem Gewinn eingezogen werden. 

Der nächfte Punkt der Tag:sordnung betraf 
die Erhöhung des Straßenbahntarifs. Es wurde 
folgende vom Magiftrat vorgeſchlegene Erhöhung 
des Fahrpreiſes genehmigt: für Erwachſene bis 
8 Uizr morgens 35 Pfg, nach dieſer Zeu 50 Pfg. 
für die Schuljugend bis 8 Uhr morgens 15 Pig., 
nach 8 Uhr 20 Pfa., ſür Umſeigiarlen 25 Pia., 
fſt Milnärperſonen 15 Pfa., Monatokarten 80 t. 
Der neue Tarif tritt am 1. Januar 1920 in 
Kraft. 

Es wurde der Wunſch geäußert, daß die 
Vorderperrons auf den Anhängewagen jeder 
mann zugänglich ge nacht werden, ſerner daß der 
Magiſtcat ſich dahm bemühen joll, daß der 
Straßenbahuverkehr bis 11 Uar abends aufrech'⸗ 
er alter wecoe. Schliedlich ſoll der Magiſtrat 
dahin ftreben, die Straßenbahn zu derſtadtlichen 

Die Stadtverordnetenerſammtung ſtimmte 
dem Artrag des Ma iſtrats um Erhöhung der 
Beihilje der Geſellſchaft „Ein Tropfen Milch. 
für das Budagetjaur 1919,20 bis auf 138,000 
Mar? bei. Der Vorſihende gibt zum Schluß der 
Sitzung bekanat, daß die Kompetenz des Präſi— 
diums iett zu Ende geht un) Neumahlen ſtatt 
finden werden. Er dankt der Verſammlung für 
das ihm bisher erwieſene Vertrauen. 

Oeffentliche Fürſorge Der Magiſirat 
erhielt ein Kundſchreiben des Miniſteriums für 
öffentliche Färſorge in der Augeleg-nheit der 
öfſemilichen Fürſorge. Darin wird empfoblen, in 
die Kounimiſſionen der Kreistaze. die ſich mit 
Wohltät gkeitsfragen beſchäſtigen, ein Mitglied 
des Oitshiljsausſchuſſes zu berufen, da dieſe 
Inſtitution mit den Fragen der öffearllichen Für⸗ 
ſorge gut vertraut iſt. 

Perönliches. Dr. Grünberg, der Leiter der 
Wohunngt amtes, iſt qaus Puſen zurückgelehrt, wo 
er die Tätigkeit des ſtädiiſchen Wohnungsamtes 
ſtudierte. 

Mäßbräuche eines Gymnaſialdirektors 
In der letzten Sißzung der Schelasteilung des 
Magiſtrais wurde die Angelegentzeit des Direktors 
dis Staategrmnaſiums Czeraszkiewiez verhandelt, 
der die Möbel und Bücher des ehemaligen ruſſi— 
ſchen Gewerbeſchule, die unter Obhut des Magi— 
jrrats ſtehen, für eigene Zwecke verwendet hat. 
Der Mag'ſtrat wird gegen ven Schuldigen ent⸗ 
ſprechende Schritte einleiten. 

Dreifaches Todesurteil gegen Militär⸗ 
Chauffeure. Einer Drahtmeldung der Polni⸗ 
ſchen Telegraphen Agentur zufolge verhandelte 
das Kriegsgericht drei Tage und drei Nächte 
gegen 11 Militärchauffeure, die auf dem Militär⸗ 
flugplutz Kutogummireifen geftohlen haben. Ge⸗ 
ſtern früh wurde das Urteil gefällt. Die 
Chauffeure Kazimierz Witynſki, Bonkowſki, 
Korporal Zieminſti und Kaminfki wurde zum 
Tode durch Erſchießen verurteilt. Zur 
Gefängnishaft wurden verurteilt: Kowalezyk zu 
5 Jahren, Gorecki zu 3 Jahren, Tezibuchowſti 
zu 4 Jahren, Rychlowſkti zu 6 Monaten, Dietrich 
zu 4 Monaten und Nauwrccki zu 3 Jahren. 

SEtãdtiſche Warenpreiſe. Die Verpflegungẽ⸗ 
deputation der Stadt Lodz brinat zur Kenntnis, 
daß die Verkaufspreiſe der nachſtehenden Waren 
in den Koopera'ioen und ſtädtiſchen Läden bis 
auf Widerruf folgende ſind: werßer Zucker in der 
Ration von 11u/, Pfund 370 M., weißes Salz 
1. Gattung 40 Pfg das Pfund, 2. Gattung 28 
Pfq., Naphtha 55 Pig. Jegliche Preisũuber ſchrei⸗ 
tungen ſänd in der Verpſflegungsdeputation, 
Srednia 16, anzumelden. 

2 Pfund Brot. Das Brot⸗ und Mehl⸗ 
verteilungs kon itee gibt bekannt, daß die Beſitzer 
der Lebensmittelkarte Nr. 116 zum Empfang von 
1Pfd. Brot gegen Abſchnitt Nr. 1 und 1Pfd. 
Brol gegen Abſchnitt Nr. 10 berechtigt ſind. 

Sundeſteuer. Zur Aufftellung des Hunde⸗ 
ſteuerregifters für das Jahr 1920 ſchreitend, 
fordert der Magiſtrat ſämtliche Hundebeſitzer auf, 
ihre Hunde bis zum 16. Januar 1920 in der 
fiädtiſchen Steuerabteilung Neuer Ring 2, linke 
Ofñzine, 1. Stock Zimmer 3) anzumelden. Die 
Nichterfüllung dieſer Pflicht wird auf Grund 
der Ari. 138 und 139 des Saafgeſetzbuches ge⸗ 
ahndet. Gleichzeitig brinzt der Magiftrat zur 
Kenninis, daß in das Regiſfter ſämiliche Hunde 
eingeiragen werden, für die im Vahre 1940 

Prinz“ 

Steuer bezahlt wurde, ſofern ſie bis zum 
15. Januar nicht abgemeldet werden ſohlen. 
Bei Verſpätung der Abmeldang werden 5 Mark 
erhoben. 

Erben geſucht. Die Staroſtei der Stadt 
Lod;z macht bekannt: Das Generalkonſulat der 
Polniſchen Republik in New-HYork ſucht die Erben 
des in Amerika verſtorbenen Alexander Krzyzan⸗ 
ſti, deſſen Eltern vor 40 Jahren auf dem Gute 
VPiotropſtis bei Lodz wohnten. Fine ſeiner 
Schweſtern, Adela, heiratete einen Ludwig Wio 
trowſki, verſtarb jedoch vor 18 Jahren Wer 
e!was von den Erben weiß. wird geheten, hier— 
von die Kreis⸗-Staroftei, Aleſje Kosciuezki 14, 
Zimmer 49, in Kenntnis zu ſetzen. 

Von der jüdiſchen Gemeindeverwaltung. 
In der letzien Sitzung der Gemeindeverwaltung 
wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: Auf Ver— 
langen des Kultusminiſteriums wurde der Ent— 
wurf einer Steuer vom Vieb⸗ und Geflügel— 
ſchlachten ausgearbeitet. Die Finnahmen werden 
in das Budzet des Jahres 1920 aufgenommen 
werden. Das Geſandheitsminifterium ſoll erſucht 
werden, zum Unterhalt der Findlinge und Waiſen 
einen Zuſchus; zu bewilligen. In Sachen der 
hebräiſchen Sprache in den flädtiſchen Volks— 
ſchulen ſoll eine Denkſchrift für die Behörden 
ausgearbeitet werden. 

Feſtnatzme ines ſahnenflüchtigen Ban⸗ 
diten. Wir berichteten ſeinerzeit über einen be 
waffneten Ueberfall auf eine Militärkaſſe, die in 
einem Bahnzug transportiert wurde. Vorgeftern 
verh aftete die Poltzei durch einen Zufall an der 
Ecke der Staro⸗-Zarzewika: und Soenowaſtroße 
einen Bauditen. der in einer Räuberbande ge 
hört und von den Militärbehörden geſucht wird. 
Es ift dies Waclaw Opic, ein Deſerteur und 
Bandit, der an der Spitze der erwähnten Bande 
ſtard: Die Gendarmerie brachte den gefeſſelten 
Räu'“erhauvptmann nach“ dem Gendarmeriekom 
mando. 

Scating⸗ Ring. Am 26. Vezember wird 
im Gebäude des rüheren Poyulären Theaters 
in dec Konftanttoerſtraße eine Rellſchuhbahn er— 
zffnet. Begründer des Unternehmens iſt Herr 
Fe!ix Groß aus Warſchau, Mitbeſitzer der Roll 
ſchuhbahn im Schweizecr Tal. Wie wir erfahren, 
hat Herr Groß als techniſcher Leitter des be— 
kannten Sporrsmann, Herrn Reman Lampe. an— 
geftellt. Wir haben alſo in Ladz wieder eine 
Rollſchuhbahn, eine Stätte wirklich geſunder Zer 
firenung. — 

Nund 12/, Miſlionen Mittageſſen hat 
das ſtädtiſche Küchenkomitee im Noſember ab— 
gegeben, davon wurden 942 000 bezahlt, 532 883 
waren umeruitgeltl(ch im Durchſchnitt wurden 
täolich 49 163 Mahlzeiten ausgegeben. Die 51 
Küchen verurſachten eine Aus zabe von 418 646 
Mark 53 Pfennig. 

Neue ſtädtiſchhe Obligationen. Es ſind 
neue 60/, ſtädtiſche Obligationen auf den Betra; 
von 20 Millionen Mack erſchienen, die am 28. 
und 27. Mai von der Lodzer Stadtperordneten 
verſammlung beſchloſſ'n und am 13 Auguft von 
den Miniſtern des Innern und der Finanzen be— 
ſtätigt wurden. Der Text der Obligation iſt in 
polniſſher und franzöſiſcher Sprache verfaßt. Sie 
ſiad in künſtleriſcher Weiſe von der Lodzer Firma 
Heſſen und Manitius hergeſtellt worden. 

Bau von Beamtenhäuſern. Geftern er— 
ſchien im Magiftrat eine Ahordnung der Finanz 
beamten und unterbreitete die Bitte, ihnen bei 
dem Bau von genoſſenſchaftlichen Wohnhäuſern 
oder Beamtenkoonien behilflich zu ſein. Der 
Maziſnat verſprach, das Geſuch zu unterftötzen. 
Derincchft wird eine Sitzung der Bauabteilun; 
unter Teilnahme des Leiters der Abteilang für 
Aufbau der Stadt ftattfinden, in der dieſe An 
gelegenheit zu Sprache kommen wird. 

Theater und Renzerte 
Freie Bühne (Zachodnia 53). Wie nicht 

anders zu erwaiten war, hat die Aufführung der 
„Precio ſa“ von Wolff, Muſik von Carl 
Maria v. Weber, in den weiteſten Kreiſen des 
Theaterpublikums das größte Intereſſe hervor 
qerufen. Das romantiſche Schauſpiel weiſt Solis, 
Chöre und Tanznummern auf. Die Chöre find 
vorzüglich einftudiert. Da Fr. Dr. Stenzel die 
Titelrolle ſpielt, iſt ein genußreicher Abend zu 
erwarten. Die wundervolle Muſik des großen 
Romantikers Carl Maria v. Weber ſpricht faͤr 
ſich ſelbtz. Am 2. Weihnachtsfeiertag geht das 
reizende Lufiſpiel „das Recht der Frau“ 
von Ludwig Fulda in Szene. Das Luſtſpiel hat 
viel Humor und Witz und erheitert von der erſten 
bis zur letzten Szene In den Pauſen: Konzert. 
Am 1., 2 und 3 Weihnachtsfeiertag wird um 
3 Uhr nachm das große Weihnachtsmärchen mit 
Geſang und Tanz „Der verwunſchene 

egeben. In unſerer Kinderwelt ſieht 
man dem Muaͤrchen mit geſpanntem Intereſſe ent 
gegen. Karten ſind täglich von 11—1 und von 
5—7 Uhr nachm zu haben. 

Klavierabend W Backhaus. Man ſchreibt 
uns: Am Donneretag, den 25. d. Mts. um 8 
Uhr abends findet im Konzerthauſe der Klavier 
abend von Wilhelm Bachkhaus ſtatt, der auf dem 
letzten Symphonie⸗Konzerte von unſerem muſika⸗ 
liſchen Pablikam ſo begeiſtert aufgenommen 
wurde. Das Programm enihält: Klavierwerke 
von Rachmaninow, Beethoden, Mozart, Bach, 
Reger und Ehopin. Karten ſind bei Aljred 
Strauch, Dzielnaitr. 12, und am Tage des Kon⸗ 
zertes an der Kaſſe des Konzertſaales zu haben. 

Nachmittags⸗Konzert. Uns wird geſchrie⸗ 
ben: Am Donnerstag. um 3 Uhrr nachm, findet 
im Konzertſaale das Nachmittagskonzert des 
Lodzer Symphonie Orcheſters unter Mitwirkung 
der Sängerin der Warſchauer Oper Frau Hen⸗ 
ryka Zelſka ftatt. Frau Zelſkta wird Arien aus 
der Oper „Jüdin“ von Haleoy und aus der 
Oper „Luzie v. Lamermoor“ von Doniſetti mit 
Orcheſterbegleitung zum Vortraz bringen. Im 
Programm: Werke von Grieg. Karten ſind am 
Tage des Korzertes an der Kaſſe des Korzert⸗ 
ſaales zu haben. 

WReg Sau:c der Geſellſchaft der Muſik⸗ 
freunde findet am Sonnabend, den 27. Dezember, 
ein Klavierabend der in Lodz rühmlichſt bekannten 
und beliebten Künſtlerin Frau Janina Famtliet⸗ 
Heprer ſtalt. Das intereſſante Programm ent⸗ 
bält Werke von Haydn, Beehooen und Liszt. 
Karten ſind in der Buchhandlung „Ksiqzka i 
Sztuka“ zu haben. 

Volkskonzert. Das zweite von der Kultur 
und Bildungskommiſſion des Maciſtrais ver⸗ 
anſtaltete Volkskonzert findet am zweiten Weiqy⸗ 
uachtsfeiertage um 3 Uhr nachm tiaßs im Konzert⸗ 
hauſe ſtatt. Im Prograwm: Werke von Mo— 
niu⸗zko, Noskowſki u. a. in Ausißhrung des 
Symphonieorcheſters unter der Leitung des 
Direkors Schulz Geigenvortrag des Herrn 
Domankiewici. Vor dem Konzert Vortrag von 
Frau Michalſka-Adamſka. Kartendorverkauf bei 
Alfred Strauch, Dzielnaſtr. 12. 

Dereine u. Verſammivurtagen. 
En. Frauenveeein der St Johannis⸗ 

aemeinde. Die Verwaltung des Vereins macht 
bekannt, daß der am 22 Nodember vom Frauen⸗ 
verein veranſtaltete Jahrmarkt einen Reingewinn 
von 12,691 Mark gebracht hat. Davon wurden 
dem Kriegswaiſenhauſe 6000 Mark überaeben, 
der Reſt — 6591 Mark — wird zum Untgrhalt 
des Matihäi Kegpoelheims verwendet. Gleich⸗ 
zeitig dankt die Verwaltung allen Sperdern, 
ſowie allen denjen'gen, die zum Gelingen des 
Feſtes beigetraan haben. — »er nächſte Ver⸗ 
eins nachmiitag der Mitglieder findet am 8. Ja⸗ 
nuagc 1920 ftatt. 

Aus der Seimat. 
Zgierz Unterhaltungsabend. Sonn⸗ 

tag, den 28 d. M., nachmittags 4 Uhr, findet 
in din Näumen des Zgierzer Männergeſang⸗ 
vereins, Haus des Herrtn Swatek, ein Unter⸗ 
haltuncsaherd für die Schaler, deren Eltern, 
angebörige und Gäfſte des Zaierzer Deutſchen 
Recſproiymnaſiums ſtatt. Im Programm: 
Aufführung eines Theaterflücks, lebende Bilder 
und verichiedene andere Darbletungen. Die Ein⸗ 
nabme, die aus freiwilligen Spenden beftehen 
Foll, ift für die Gymnaſialbücherei beſtimmt. Es 
wäre ein recht zahireicher Beſuh erTünſcht, da⸗ 
mit man für die Jugend recht viele und gute 
Bücher kaufen könnte. 

Alexendrow. In der Baptiſten 
Gemernde findet, wie uns vom Prediger E. 
Kupſch geſchreben wird, Mittwoch, 6 Uhr abends, 
die übliche Weihnachtsfeier der 
Sonntagſchule ſtatt, wozu groß und klein 
herzlich eingeladen wird. Neben dem reich— 
haltizen Progaramm, das Deklamationen und 
Lieder aufweift, iſt eine Beſcherung für dic jenigen 
Kinder, die die Sonntagichule fleißig beſucht 
haben, vorgeſehen. Können wir arch nicht, wie 
wir gern möchten, den Kleinen zum Weihnachts⸗ 
feft große Gaben ſcherken, ſo ſreuen wir uns 
doch in der ſchweren Zeit etwas geben zu lönnen, 
das groß und klein an die größte Gabe unſeres 
Vaters im Himmel erinnvern ſoll. — Die Dekla⸗ 
mationen der diesjährigen Feier führen uns, 
durch die altteſtamentlichen Verheißungen er⸗ 
muniert, nach Bethlehem. wo uns Goit die 
Erfüllung in ſeinem Sohn beſchert, auf den 
ſchon Jeſaja hinweiſt. Danoch werden wir im 
Geifte zu den Hirten auf Bethlehems Fluren ge⸗ 
ſtellt, um mit ihnen gen Himmel zu ſchauen und 
der Eugel Kunde zu vernehmen. Mit großer 
Freude und aus Herzensgrund ertönt darauf; 
Eyre ſei Gott in der Höhe und Friede auf 
Erden und den Menſchen ein Woblgefallen“. 

In Grabiniec findet die Weihnachtsfeier 
der dorrigen Sonntagſchule am 1. Weinhnachts. 
tage, 4 Uhr nachmittägs, ſtatt. Auch dort iſt 
nebſt der Beſcherung der fleißigen Kinderſchar 
ein Programm mit Deklamationen, Liedern und 
Muſik vorgeſehen. 

Pabianice. Weihnachtsfeier im ev. 
Greiſenheim. Seitdem der eo Frauenoerein 
entſtanden iſt, hat er Jahr für Jahr für die 
Greiſt und Greiſinnen Weihnachtsbeſcherungen 
im Greiſenhbeime veranftaltet und zwar außer 
den gan; im Stillen fiauffindenden We:hnachts⸗ 
beſcherungen der Armenvorſteherinnen, welche die 
Weihnach 8aben den Armen direkt in die Häuſer 
bringen. Gegen 6 Uhr abends verſammelten 
ch am 4. Advent die Mitaltedet des Ftauen⸗ 

dereins, die Inſaſſen des Greiſenheimes und eine 
kleine Schar bvon Jünglingen und Jangfrauen im 
großen Saale des Frauenvereins. Mit einem 
von allen Anweſenden geſungenen Liede wurde 
ie Feier eingeleitet; danach hielt Herr Paſtor 
Schmidt ein kurzes Gebet, es folgte ein unter 
der Leitung des Herrn Kantor Sonnenberg von 
den Jüngimgen und Jungfrauen ſchön vorge⸗ 
iragenes Weihnach slied Der Anſprache, die 
der Orispaftor nun hielt, legte ec das Wort 
Gottes zugrunde: „Das Leben iſt erſchienen, 
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auf das ihr untereinander Gemeinſchaſt habt D—— Lotterie des dery tputeerecug·⸗ 
und eure Freude völlio ſei.“ (1. Joh. 1, 1-24). — Rn. 6. 0. 
Darauf wurde den 15 Greiſen und Greiſinnen Freitag, den 26. Dezember 1919: —* 
heſcheri, die voll Dankbarkeit, welcher ſie auch 
in Worten Ausdruck gaben, den Saal verließen. 

— Weihnachten für die ev. Kinder⸗ 
bewahranſtalt. Die ältefte unſerer Ge— 
meindeanftalten, die ev. Kinderbewohranftalt, 
hält ebenſalls Jahr für Jahr ſchon ſeit 20 Jahren 
eine ſchöne Weihnachtsfeier für die Kinder, die 
im Alter von 37 Jahren ſtehen und die An⸗ 
ftali beſrchen, ab. Die Weihnachtefeier ſand im 
Korfirmandenſaale des Gemeindehauſes Montag 
abend 1/,5 Uhr ftatt. Die Kinder trugen ſchöne 
Lieder und Gedichte in deutſcher und roln cher 
Sprache vor und Herr Paftor Schmidt hilt eine 
kurze Anſproche an die Kinder. 70 Kindern 
wurde beſchert, die ſamt ihren Eltern begrückt 
von dannen zogen. 

Königsbach. Vorträge, Am Sonntag 
nochmittag hielten die beiden Sejmabgeordneten 
die Herren Spichermann und Frieſ,e in 
der Schule zu Könige bach vor einer zahlreichen 
Verſammlurg je einen Vortrag. Nach Eröffnung 
der VBerſammluͤng durch einen der Landwirte 
ſprach Abg Frieſe über den Sejm und Abg. Spicker 
mann über die landwirtſchaftiich: Frage und das 
Genoſſen'chafisweſen. Die Anweſenden nahmen 
die iniereſſant n Ausſührungen der beiden Ab⸗ 
geordneten mit Aufmerkſamkeit auf. 

Wloelawek. Tauwetter. — Und die 
Strafe forgtrauf dem Fuße, Es wundert 
uns, daß von' anderwärts dis 14 Grad Kälte 
gemeldet wurden. Bei uns gab es üetztens nur 
zwei oder drei Tage mit 4 Grad Fcoſt. Am 
Donnerstag trat milderes Wetter ein, am Freitas 
machte es“ꝰ inftalten zum Tauen, und in der 
Nacht zum Sonmnadbend regnete es bei Weſtwind. 
Dos Rabigcgnonzamt verkündigte infolge der 
Froftiaze offigell den Schluß der Sch:ffahr! ür 
dieſes Jahr.“ Alle Beriiner Kaͤhne verkrochen 
ſich im Winterhafen und in ſonnigen Schlupf⸗ 
wink in, die kleineren Kähwe, warden ans Uner 
gezoaen, die lediten Dampier fuhren nach Warſchau 
um ſich für die neue Navinations periode vor u⸗ 
berr ilcu.“ Die Weichſel iſt wie ausgeſto ben, qb— 
gieich ſie noch nicht aut zufricren denkt. Die 
erflen Tage geib es nur maäßigen Eisgang jetzt 
iſt ſie oöllig tisjrei. 
onsamt n Schvippchen geſchlagen, weehaub 
erſtes wotl den Schluß der Nadigation wird 
widerrufen müſſen. — Dieſer Tage exhrelt ein 
Dirr ret der Kaſerne in der Lengſtraße 22, in 
der eine Abteicung Hallerſcher Soidaten unter 
ebracht iſt. von dem vor der Kaſerne aus ge⸗ 
ellten Wachtpoſten einen Schlag min einem 

Siock. Der Herr blieb in einlger Entfernung 
ftehen und ſagte zum Poften: wenn ec vicht ſo 
beſchtäukt wäre, würde er ſo eiwas nicht tun 
In dieſem Augenblick kam ein Hauerſcher Ozier 
hin: u, der den Voraung ven weitem beobachtet 
haite. Er fragte den Poſten entrüſtet, wesgalb 
Akr den Pafſſanien geſchiagen habe. Dieſe grage 
richtete er in höfl cher Weiſe an Herrn RDieſer 
aniworiete: „des haib weil ich Jade bin“ Und 
was habe tx dem Poften geſagt? Wenn er nicht 
ſo beſchzänkt wäre, wärde er es picht getan 
haben. Der Ofnzier ſagte dann zum Waͤchtpoſten 
wie auch zu den umflehenden Soldalen: Eis 
Jude iſt ein ebenſolcher Bürger Polens, wie ihr, 
und eine Wache darf ſich überhaupt nicht der— 
artig benehmen. Vas erſtemal beſtrafe er ihn 
mit7 Tazen Arreſt, ſonſt könne es ſchlimmer 
werden. Auf ein Zeichen des Offiziers wurde 
der Wachtpoſien von anderen Soloaten entwaffnet 
und zur Abbüßung der Serafe weageführt. — 
Alle Achtang vor einem ſolchen Oifizier. 

Warſchau. Eine Million Dollar 
für ein Haus. Emem amerikaniſchen Milliar⸗ 
där geſiel am Novy Swiat das Haus eins 
dieſigen Kröſus, der ſich aber wiederholt weigerte, 
das Haus zu verkauſen. Der Amerikaner be 
berd jedoch auf ſeinen Abſicht und bezahblte eine 

illien Dollare Das Haus koſtete in Wirkuch— 
keit 300 000 Mart. 

— Keine Basbeleuchtung, mach 
Mitternacht. Die Gasanftali macht bekanni, 
daß infolge von Mißverſtändniſſen mit dem 
iaoiftrat die Lieferung von Gas nach Mitter 
nacht eingeſtellt iſt. 

— Streit mit Schießerei. Vorgeſtern 
7am es auf der Nalewki zwiſchen dem bekannten 
Aihleten Wilda und einem Siraßenbahnſchaffnet 
Fu nem Wortwechſel. Wilda wollte auf das 

rinbreit eines überflullier Wagens ſoringen, 
der Schaffner ließ dies nicht zu Während des 
Streules griff letzter Wilda mit einem Me ſſer 
an. Wilta ſtuerte einen Revoloerſchuß ab, der 
ein vorũbergehendes Mädchen traf. 

— Beſchlagnahme von Gold, und 
Silber. Bei den letztͤn Hausſuchungen in den 
Swüuros wurden 300 000 Mark in Silber und 
ebenſo ſoviel in Gold beſchlagnahmt. Segen 
warlig ward zu den Reviſionen der Safes ge— 
ſchritten. 

— Der Wohnungsmangel Wie, der 
Lodzer Freien Preſſe“ berichtet wird hat die ſer 
Tage ein Konditoreibeſitzer ſem Geſchäfislolal an 
eine zu gründende Vant abgetreten. Er erhielt 
nicht weniger als eine halbe Million Mark Ab⸗ 
ftaudsgeld. 

Krakau. Verhaftung. Nach Bloͤttermel⸗ 
dunden wurden in Krakau zwei Regierun z8⸗ 
offiziere verhaftet, die aus den Geſän znis ent 
flohen rar n, wo ſie wegen Unterſchlagungen ge⸗ 
halten wurden. 

J 

Sie hat alſo dem Naviga⸗— 

—II 
Skating Ring 
Kounſtantiner Straße Nr. 16 

(frühet ‚Apo lo“.Thedtet.) 
4J 8 

„Freie Bühne“ 
Leituñg: Heinri 

Cröffnung 
Militär⸗Orcheſter. 

der Skating⸗Saiſon in Lodz 
Billigſte Zerſtreuung für Ervachſene und die Jugend. 

Cafôé von Szaniawskds am Platzo. 
Der geſundeſte und elegantefte Sport. 

An der Erdffnung werden Sportler aus dem „Schweizer 
Tal aus Warſchau telinehmen. 

Am Tage der Eröffnung boo des Eintritts zu 
4889 

Gachoonia 53 
ch Zimmermann. 

Gunſten der Keiiegsinvaliden. 

Donnerstag, den 25, Sonnabend, den 27. und Sonntag, den 28. d. Mts. 8 Uhr abends: 

ẽ. 99 

Romanliſches Schauſpiel ven Pius A. Woiff, Mufil von Cal Maria v. Weber. 49ã2 
Das Schaujſpiel weiſt auf; 

1) Duvertüre 
9) Zizeunermaiſch 
3) Hal Vrecioſa (Chor) 
4) Meladrama 
5) Baltt. 

Prectoſa — — — — — 
Freitag, den 26. Dezember, 8 Vhr: Nen einſtudiert: 

„Das Recht der Frau“. 
Luſtprel in 3 Lafzugen von Cdwia Fulda. 

6) Meledrama 
7) „Im Wald, im Wald? (Chor) 
8) Einſam din ich, nicht all int (Solo) 
9) die Sorn' erwacht (Chor) 

10) Es blirten o freudig die Sterne (Chor) 
— Fr. Doktor Stenzel. 

An der Nachmittogen: 

„Der verwunſchene Prinz“ 
Geuße Wiw ahtsmätchen mit Geſang und Tanz. 

In dem Pauſcn: Konzert des Orcheſters. 
Karter ſind vor heute eb icalſch von 1— Lund on 5—, Uhr navm. an der Theaterkaſſe zu haben. — 7 

— — — — 
Ungarn in den nächſten Tagen wieder aufgenom⸗ 

Celegramme. men werden. ——————— 
Um Molens Srenzen. 

Senecelſtahrbericht oam 23. Megem⸗ 
b1919. 

er'nruce werſrle 
Im Rayon Harpenicz wurden bolſchewiſfiſche An— 
aruiffe abzewleſen. Eine unſerer Abeilunaen ſetzte 
bei'der Stahl Disna auf das öfilich⸗ Uſer der 
Dang über, vernichtete die feindlichen Pofte 
un) mach es Geſfangene. An der übrigen Front 

errſcht Ruhe. —— Front: Ruhe. 
Der prreeixelt:de he] ves Deñοæ 

Daltter Nyverß 

Getreide ſür Europa. 
Paris, 22. Dezember. (Pat.) „Echo de 

Paris“ meldet aus Waſhington, daß Hoover be⸗ 
müht ſei, ein Geſetz durchzubringen, wonach die 
Fieferung dvon Getreide nach Europa gegen lang- 
friſtize Kredune mö lch wäre. Hoover weiſt dar 
auf hin, daß 20 Millionen Menſchen in Mittel 
cutopa der Hungerted drohe. Amerika könne es 
nicht zulaſſen, daß Millionen Menſchen nur des⸗ 
halb Hungers ſterben, weil ſie dos Getreide nicht 
bar bezah en können. IJ 

New⸗PYork, 28. Dezember. (Pat.) Der 
Vorfitzen de der Getreidegeſelſſchft Parnaß 
ctlarte ſich mu dem Vorſchlag Hoooers, Mitten 
europa einen Lebensmutellredit zu erteilen, ein⸗ 
derſtanden. Parnaß erkiärte, es ſei notwendig, 
daß der Kongieß die Bevollmächtigung zur Er 
ieilung eines Kredicd von 100 Midonen Dollar 
gaͤbe. 

Eſtlauds Bereitſchaft. 
Nauen, 22 Dezember. (Pat) Einer Hel 

ſingforſer Nachricht zufolge erſährt „Rußtaja 
Shin“, daß Eſtland in feiner Anſwort an die 
Entente ſich zur Zuruͤck abe der Waffen der ent⸗ 
waffneten ruſſiſchen Norſt veftarmee ſo die zur 
Tetlnahme an dem Marſch auf Perereburg bereit 
eiklärt habe, inſofern die Entinie und Koltſchat 
die Unabhängigkeit Eſtlauds anertennen. 

Freigabe des Handels in Oſterreich. 
Wien, 23. Dezember. (Pat.) Die „Neue 

Freie Preſſer meldet, daß das Wiener Handels⸗ 
amt ſich für die Auflöſung der Deoilenzentrale 
und der Lebensmittel und Wiriſchaſtsämter er⸗ 
klaͤrt habe. 

Nauen, 22. Dezember. (Pat.) Laut ein 
Meldung aus Wien ſprechen die dortigen Blätter 
einmütig ihre Anficht darüber aus daß die 
Oeſterreich von der Entente erteilte Hilfe durch 
aus unzureichend ſei. Sie befriedizt kaum die 
allernotwendigſten Bedürjwiſſe ſür nur kurze Zeit. 

Die diplomatiſchen Vertreter in Wien. 
Lyop, 22. Dezember. (Pat) Der Oberfte 

Nat hat beſchloſſen, daß die Verdundeien in Win 
nur durch bevollmächtigte Miniſter und nicht 
durch Botſchafter vertreten werden können. In 
ſolge deſſen erhält Deutſchland die Anweiſung, 
nach Oefterreich nicht einen Borſchaſter, ſondern 
nur einen Geſandten zu entſenden. 

Wien, 22. Dezember. (Par) K.B. meldet 
ous Rtom: Die Regierung hat eiklärt. doß auf 
Giund einer Interpellation in der Kawmmer die 
dipltomatiſchen Beziehungen mit 

Die adriatiſhe Frage. 
Paris, 23 Dezember. (Pat.) Der Temps 

beſpricht die adriatiſche Frage und hebt heroor, 
daß d' Annuncio eine vollzogene Tatſcche ſchaffen 
wollte. Nitti und Selaloja flötzen ſich auſ recht⸗ 
liche Grundlagen. Beide Löſungen ſchließen ſich 
gezenſeitig außs. Im Intereſſe des Friedens liegt 
es, daß die Löſungen auf rechtlicher Grundlage 
erfolgen. 2— 

Finrichtung von Terroriſten. 
Budapeſt, 23. Dezember. Gat) In 

Budapefſt wurde im Hofe des Gerichtsgefängniſſes 
an 14 zum Tode verurteilten Terroriften das 
Urteil vollſtreckt. 

Aus der italieniſchen Kammer. 
Rom, 22. Dezember. (pat) Die Kammer 

beſtäligte das Budgeiprooiſorium und drückte der 
Regierung mit 212 gegen 216 Stimmen das 
Vertrauen aus. Die nächfte Sitzung findet 

am 28. Januar ſtatt. 
d' Annuncio im Aeroplan nach Tokio. 

London, 22. Dezember. (Pat.) Laut 
Nachrichten der italieniſchen 
d'Annuncio die Hoffnung aus, daß die Fiume⸗ 
Frage noch ver Weihnachten gelöſt werden wird 
und er dadurch die Moͤglichkeit erhält, die Vor⸗ 
bereitung zur Luftreiſe nach Tokio zu treffen. 

Straßeabahnerſtreik in Paris. 
Paris, 23. Dezember. (Pat.) Hier brach 

ein Strei? der Straßenbahnangeftellten aus. Die 
Verwaltung lehnte jede Verhandlung mit den 
Ausftändigen ab. Die Stroßenbaßn wird von 
Militär bedient. Die Ausſperrung der Bau— 
arbener dauent fort und wird ſich jedenſalld auch 
auf andere Induſtriezweige ausdehnen. 
Enver Paſcha auch König von Turkeſtan. 

Nauen, 22. Dezember. (Pat) „Echo de 
Paris“ meldet, daß Enver Paſcha auch Könid 
von Turleſtan werden ſoll. Enoer Paſcha war 
längere Zeit ſppurlos oerſchwunden und es ſchien, 
als habe er jede politiſche Rolle ausgeſpielt; ſein 
Einfluß in Anztolien iſt indeſſen fiändig im 
Wach en begriffen. 

Vertagung des amerikaniſchen Kongreſſes. 
Wien, 22. Dezember. (Pat.) Das Korr. 

Büro meldet aus Waſhington, daß ſich der Kon 
greß bis zum 5. Januar vertagt habe. 

Kirchliche Nachrichten. Brüũdergemeinde. 
Panſtkaſtr. 56. 

Donnertag, 1. Weibnacht? feiertag, nachmit 
tag 3 Uhr Gotte dienſt. — Freitag 2Weihnachts 
feiertag, nachmirtag 3 Uhr: Gotiesdienſt. 

Prediger Siebörger. 

Shriſtliche Gemeinſchaft. 
Kokeiuszlo⸗Aue 87. (Promenadenſtre. 11.) 

Bm 1. und . Weihnachtsſeiertage, 7/, Uhr abends: 
Evant eliums erkündigung. Sonmntas, den 2 De— 
zember, um !/. Uhr abenda; 
Sonntaa, den 23 Dezember, um 7/ Uhr abends: 
Evangeliſationsvortrag. 

Preſſe ſprach 

Junamänner unde. 

85. Alaſſe. 16 Ziehungstag. 
Mt. 260 fielen auf folgende Nummern: 

45 198 271 340 36 61 416 59 17 10 674 66 77 724 
80 6380871 1018 33 190 25 18 222 211 89 408 48 
dõ 91 49 676 30 80 11 66 874 13 916 98 41 46 2 
2144 641 16 6 241 64 383 25 479 3 20 61 89 612 766 
ci 7ISVICAEhGT 2039 3042 125 223 70 314 18 10 60 48 
51 461 10 3 595 62 20 689 837 39 801 99 33 950 25 
1004 99 42 68 156 30 241 62 348 30 62 58 77 448 83 
79 74 78 43 2076 953 8568 18 67 40 116 7 88 83 
244 58 76 317 6 77 89 66 91 435 94 7. 618 8 612 9 
41 74 724 872 45 138 86 6578 483 831 6036 12 86 81 

109 66 2860 13 662 389 42 420 6 44 661 2 637 66 
714 56 888 65 72 61 860 95 18 43 97 7000 70 79 188 
97 63 207 43 5 326 9 334 63 44 76 400 36 75 79 o80 
47 99 87 765 14 818 37 31 94123 67 6137 8021 110 
18 67 263 0 350 63 23 410 63 688 654 761 61831 
48 58824 2 63 80 9139 231 69 60 363 49 425 84 87 
7 88 520 66 80 60 89 1 723 24 85 7 80 8314 84 68 
10014 31 69 10 1857 901 77 291 36 335 63 21 6 406 
15 21 647 28 9e 64 744 20 862 78 974 85 9 11033 79 
45 166 97 12 250 90 356 74 90 33 415 1083 350 66 22 
876 40 76 932 16 12024 19 21 13059 84 222 1 360 76 
163 131 521 62 65 4 640 765 53 61 860 856 83 920 
13235 300 2 3 46777 6 0 88 791 61 818 5194 14088 
78 6 76 167 222 10 79 381 12 83 43 48 79 493 9 613 
8 65 637 28 98 860 936 18045 46 105 276 3857 28 64 
47 684 68. 822 74 82 63 88 160 37 41 116 46 78 51 
232 5986 95 22 68 776 90 38 8908 95 37 17.250 36 161 
246 2 463 13 47683 82 45 656 27 897 982 70 67 
18010 140 607 231 84 360 76 33 426 694 60) 77 66 
31 77 794 68 12 8240 40 29 19102 218 410 14 1 612 
622 728 49 881 20121 210 69 388 57 421 579 t16 77 
700 7 854 77 21088 30 21 185 241 79 350 78 249 33 
580 636 764 851 883 63 47 2οα7α 190 325 65 488 
76967 93 616 32 753 48 925 37 23082 9 18- 48 3685 
212 46 428 8277 62 627 78 5 646 778 18 201041 133 
27 364 20 33 12 419 2 580 98 18 69 651 733 57 89 

ö3ü 4 93 55084 74 118 234 27 310 471 84 70 87 
44 335 676 141 648 5 784 ę38 82 65 18 823 200590 26 
95 135 71 42 274 38 4206 688 65 283 719 21876 27088 
221 32 371 7 616 6822 740 967 91 28017 892 1 1817 
63 243 184 894 64 E6 609 669 29 24 770 97 69 851 
89 5335 61 30 34 85 29021 22 40 123 80 91 79 69 214 
34 16 42 61 88 618 11 731 881 83 876 83 30023 184 
1 237 590 611 70 30 749 8 BIISI B30 415 98 620 
76 726 48 74 24 890 976 32069 13 155 52 44 272 61 
344 93 10 36 96 485 ę56 972 13 48 83015 131 8 286 
17 376 440 87 64 540 27 626 772 55 875 944 17 31004 
81 80 141 77 2.7 8381 88 72 473 463 10 76 813 7. 682 
76 23 79 80 852 5 92 88 35129 89 76 221 75 79 
334 94 74 4718 2 5333 632 44 833 23 81 13 910 36093 
63 162 641 665 18 778 15 822 27 92 914 4 37008 1836 
2, 200 800 5833 648 762 49 8808 49 190 73 44 370 
452 kI865 19 B3 48 722 20 996 309034 80 659 4095 79 
67, 623 730 80 8944 13 10 32 20 187 212 565 38 333 
496 5 655 665 40 788 52 31 937 65 110 8 553 88 220 
395 427 5312 685 30 55 89 58 77 120 6 69 22 126 70 
210 353 4580 691 29 886 13196 47 51 76 237 60 347 
8 8 69 283 811 74 538 913 11019 354 184 48 27 
97 270 62 64 446 68 70 110 93 69 677 12 840 619 1 
45059 167 23 354 39 2 421 9 540 60 696 82 4 736 
868 819 96 40 16 44 60 68 252 327 73 b16 88 en6 41 
717 860 70 926 56 17023 94 99 41 159 172 360 834 
665 18 23,98 63 98 7 2 8 41 0 Bas vVB8a gs is 
283 95 461 91 e9e 716 20 30 77 820 834 10 18184 32 
294 84 4550 549 34 636 32 99 681 9483. 

6b. Alaſſe. 17. Ziehnnastas. 
216,009 Mark auf Nr. 8328. 
8,000 Mark auf Mr. 7104. 
6,000 Mark auf Nr. 20055 
4000 Mark auf »rx. 56752. 
1,6 0 Mark auf Nr. 16464 2 999 56210. 
1,005) Mark auf Nr. 9061 9142 12223 13739 14642 

22461 31634 33324 34638 37608 50141 61242 61840 
62835 643685 6826.. 

800 Mark auf Nre1987 2855 14094 15196 17420 
2)1035 2 541 21760 23703 25335 25667 3902 37609 
328904 43 48 42287 45444 46804 47377 49468 60234 
53609 (63873 639:8 6048 67267. 

Mk. 60) fielen auf folgende Nummern: 
484 680 1677 1783 2452 3209 3465 4140 4910 68873 

5973 6042 7067 7 77 7322 9818 1892 18538 14798 
16984 1714 20787 23366 21352 80398 317243 318345 
36978 37384 37329 3783 40161 442 20 44133 51134 
52041 5 207 68037 63565 60034 62496 62637 63221 
64487 66741 66887. 

Briefkaſten. 
W. F, Alexandrowſkaſtraße. Die Einreiſe bewil⸗ 

ligung nach Hollaud muß Ihnen der holländiſche Konſul 
(Warfchau, ul. Sniadeclich 10) heſorgen. 

Warſchauer Boͤrſte 
Varſchan. 23 Dezeuber 

23 Dezember 21 Dezeraber; 
60/Obl. d St. War⸗ 

ſchau 1918/ 16 210-206 - 210 — 
—X — ———— ——— 

io17 auf Mẽ. W —.⸗ 99 75.871/, 100.00 
-25 35 

500 Obl. d. Boden⸗ 
Kr.Bank Me100 — ⸗. ⸗ 

./ Pfandbriefe d j 2Dↄ.zo.20. 2000 2302 7.80O 
Agrarb. 4M. d BIOIq 9s. 30, 397 06 320 0-22 1. 52 

O-⸗Oſ⸗I 96. h0 OO- Oo⸗293 
40/, Pfandbriefe der 192193 496 

Agrarb. 4. unb B 160 — — 

54. Vandbriefe de 
Stadt Vorſchau 230 240.239-228 

auf M. 3000 u. 1000 ↄ222 221 20α(9438. 240⸗224 
80. -⸗2 7.216215 

4. Pfandbriefe d 214.218 
Stadt Warſchau 212.30⸗0. 210. 

auf M. 83000 u. 1000 200 209 
¶ //. Pfandbriete d. 

—8* — 180 Zarenrubel Moe⸗te⸗ UO.155 — 
bOO.tex 1x8- BASO-I67 I163-169. 0 161 860 

Dumcrrubel 100.e8 61 be7Bß 6LB ö 
Vamatubel Ao⸗er — — — 
Ir 12.60 11- 11.60) 13. 54 12. 00-12 

re ⸗. - —. bruud Sterſtug 440- 445 448 -406 
Dollar 112 108-112 117 114 
Kanadiſche Dollar 96. - 102- 101 
Kleine Nubeinoica — . ⸗ — 
Orr wer 78. .77, 77.20 78. 25. 7 .. 2N.s 
Rumãniſche Lei —— 290 — 80. kU 
Danijche Kronen — — 11.. 6 9. 26 
Schwediſche Kronen — — — 
Schweirer Franken —* — 

Hereusgeber und verantwoartliver dedakbteux: 
Haus AArieſe, Lodz 

Dench; odzer Druckerei“, Petrilauer Steaße v 

— ———— — 



Mittwoch den 24. Venembei 4 

Hermunn 

us 

——— 

Dantfaguug 
Zurüuckgekehrt vom Grabe nuſeres lieben, unvergeßlichen 

ſprechen wir allen denen, die unſern teuren Zeimgegangenen zur letzten Ruheſtätte vegleitet haben, 
unſern tiefgefühlteſten Daunk aus. JInsbeſondere danken wie Herrn Paſtor Gerhardt ſür die troſt⸗ 
reichen Worte im Trauerhauſe und am Srade Herrn Prediger Siebbrger fur die ſo der Achen 
Worte im Saale der Brüdergemeinde, dem Seſangverenn, den Herren Ehrenträgern ſowie den 
Keramſpendern. Ein herzliches „Vergelt's Gott? rufen wir auch aoch denen zu, die uns tu dem 
ſchweren Fall ſo liebevoll und hilfreich zur Seite geſtanden 

Emilie Wähgelt geb. 

vrodzer Freie Vrefſe 

Wähnelt 

haben 
Ju tiefer Trauer 

Schönborn und Töchter. 
R 

1 

Für WVEIHNACHTEM 
empfehlen 

PAPERMASCHE 
VSIITEMXARTEM 
BRIEEFPAPERE 

Potorsilgo & Schmolkeo, 
o8 Petrikauer Str. 8 

uterhaltungs⸗91 
Literatur. 

Geleſen, gut erhalten, dilliß 
zu verkaufer. Dluga⸗GStr108 
Wohnung 11. 

— Es wird zur allgemeinen Kenntuls gebtacht, deß 
1) der Schneider, Wolſ Iſaok Sztraiſberger, wohn⸗ 

haft in Hanover, Sohn der Ebeleute: Lehrer Moxiß 
Sztraisberger, unbetannen Aufenthalts u . Dora 
Gittel, gebBreßmanxr wohnh in Polen in Bendzin. 

2) die Sura Weißb'ratt, Dienſtmädchen wehndaft in Ber⸗ 
lin. Tochten der Ebeleute: Maler Joſel Leibulch Weiß⸗ 
b launt und Friwetta geb reßmann, beiſe wohnen 
in Lodz in Polen, die Che mueinander eingehen wollen. 

Die Bekanvt dachung d⸗s Aufgebots bat in den Gemein ⸗ 
den Berlin, Hanover und Lode zu geſchehen. 

Berlin am 17. Dezember 19109. 
Der Standesbeamte Reich 

— DP7 
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis, das 

von nun ab unſere 

ſuſſe und die hufes⸗Ahfeilung 
werktäglich vom 9 Uhr früh bie 2 Uhr vachm. für das 
Publikum ohne Unterbrechung geöffnet ſind 

Lodz, den 22. Dezember 1019. 
Geſellſchaft Gegenſeitigen Kredits 

Lobzer Induſtrieller. 

Lodzel bpott⸗ und Turn⸗Vetein. 
Am Donnerstag, den 25. Dezember dſs Is, 
ſindet im eigenen Lokale an der Zakontua Nr. E2 eine 

IIä— 
mit darauffolgenden Tanz ſtaft. — Zutritt haben nwur Mitglieder 
deren Angehöorige und durch Karten eingeſührte Gäſte! 

Beginn 5 Uhr nachmittagt. 
Der Vergnugungsausſchuß. 

Bemerkung: Mitglleder haben beim Entrit die Mit-⸗ 
gliedelarte vorzuwelſen. 4019 

Weihnachsgeſcheuk 
Koſtümſto ffe Socken 

Bluſenſtofft Daenkragen 
Schũrzen Chawls 

Strumvfe geſtrickte Jacken 
kaufen Bie am auuſtigſten bei 

E. Wuͤſtehube, 
Vetrikauer Straße 190. 

J ꝑJ 

4781 

Beihnuchtzgelegeghetzluuf 
Papietwaten, Chriſthaumſchmuck, Alhums, bchtelhzeugen, 
Weihnachts⸗ und Neujahrskarten, 

ſowie verſchtedene 

halanterlewaten empfiehlt die Papierwatenhandlung von 
A. A. Tuxenberg, 

Lodz, Petrikauer Straße 81. Maͤßige Pretſe 

Artykuly zywnosciowe. 
Wielka, sprawna firma w Holendji mea zemioar 

vejsé w handlowe stosunki z Urzedami powiatowemi 
miejskiemi, fabrykantami iſt. d w sprawie dostar- 
czenia artykulôówh ?ywnosciowych wszelkle go rodzaju. 
Poszukujaca firma jest doſtaweqa kilku zarzadéw 

miejskich w Niemczech Akkreditywy upreszane sqa 
ne Holandje. 

Zopytanie posredniczy firmo 4718 

E. Gernert & Co. Ex-Gelmport. 
Adres telegrof Gernertco Hannover. Telef, Nr. 8604. 

—EEEIA—, — — — — — 
Mar Schön 

Maſchinenfabrik, Petrikauer 108 
baut: Wollwaſchmaſchinen. Lumpenklopfer, 
Woll⸗ u. Baumwollrteißer, Miſch⸗ u. Krempel⸗ 
wölfe, Baumwollweifen Spul⸗ u Trreibmaſchinen, 

Transmiſſionen und Säßezhnwalzen. 
Reparaturen ſchnell und villig. 4613 

— I — 
Am Freitag, den 26. Dezember l. 

Weihna 
4904 

für Mitolieder und eingeführte Gäſte. 

he Bemerkung; Für Beheizung des Feſtlokals iſt 

in der Turnhalle an der Zakatna Straße Nr. 82: 

mit nachfolgendem Ta unz 
Einladungen für einzuführende Gäſte 

beim Eintritt vorzuweiſen ſind, können in der Vere insbibliothek. Petrikauer Straße 
Nr. 243, täglich von 6 bis 8 Uhr abends in Empfang genommen wer es. 

diesmal beſtens geſorgt. 

IJ, um 51/, Uhr abends, 

tofeſt 
die 

Zentral⸗Organ für das Deutſchtum in Kongreß Polen. Das 
dachwei⸗lich verbreitetſte deutſche Nachrichtenblatt. 
Lodzer Freie Preſſe“ ſtrebt lediglich die Wahrnehmung der 
Intereſſen der 600 000 Deutſchen in Kongreß-Polen an, 
nimmt in eigenen Artikeln Stellung zu den Ereigniſſen der 
Gegenwart, unterichtet die deutſchen Stammesbrüder über die 
Arbeit und Nöten des Deutſchtums in Kongreß-Bolen und 
ſucht geiſtigen Anſchluß an die deutſchen Brüder der polniſchen 

Da die „Lodzer Freie Preſſe“ nicht nur in 
Kongreß⸗VPolen, ſondern auch in Großpolen und Galizien 
weit verbreitet iſt, iſt ſie ein Inſertionsorgan erſten Ranges. 
Bezugspreis: Viertel jährig in Lodz und nächſter Umgebung 
Me30 —; Aueland t 3118 Anzeigenpreis: die 
ſiebengeſpaltene Nonpareillezeile 66 Pf., die Reklamezeile Mk. 8. 

Redultion und Vetlag: Lod,, Peltllauer btaße M. 86. 

Teilungsgebiete. 

Die 

* 

—IXPEE 

Leder⸗Treibriemen 
find 10 mal teurer als unſere beſibewährten 

kM EkM Creibriemen 
Tauſende Meter in Betrieb. 68 Nachbeſtellungen von einer Furma 
Prima Referenzen. Jede Breite, Stärke und Länge ſofort lieferbar. 
Oſtrau—Wittkowitzer Eiſen⸗ und Lrahtwarenfabriken 

Mücke K Meloͤer, Witkowitz 
—„„ IXÆEEXVOÿſ& 

in Mähren. 
4186 

Phot. Vergtößerungen, Uufnahmen und 
Reprodultipnen »u e Retuſchſetungen 
von Platten, zilms und Photographien werden ſchnell 
und gut ausgeführt in der Retuſchier · u. Porträt· Auſtalt von 

Alice Liebe, 

Zu 
vormals H. Sadowska, Nawrotſte. 37, Wohn. 8 

verkanfen: * 
Eine Kaſtentrocken⸗Maſchine für loſes Material, 

Syſftein Haaſe“ mit 16 Schublader, dazu gehörigen Ventilauor 
und Vorgelege 

Eine Dopp⸗Zinkenmaſch ne ſüt ſchräge Zinlen, mit zwei 
Meſſe n und en Saßz Meſſer far 20 mu Zinken ſamt VLorgelege 

Näderes Wulezanſtfa⸗Straße 215 42034 

P 
Cüchtige Anlegerin 

Bau⸗, Tiſchler- und Brennholz 
mechaniſch verkleinert 

verkauft engros und doetails 
Przemyst drzewny „PILA“ 

90 Panſtau⸗Straße 90. 

Stricker. 
Beſiher ven Ter und Ser Schlu⸗ 
tenmaſchinen, die Wiclelgamaſchen 
herzuſtellen derſtehen, konnen ſich 
ſofort melden. Zachodnia⸗ Str. 
Nr. 68, linker Fl. Part. E60 

Chriſtbaumlicht 

die ewige ketze!“ 
mit Brennſtoff engros u detail 

Buchhandlung 
H. Blechschmidt 

Vrzejazd⸗Stri1. 

Sparſom! Bequem! 
* —X 

Die ßühhen 
mit Bachoſen 

(WBatent Nr 6410/12) 

— — 

54 „Liliput 
aus Eiſenblech 

heizen, kochen und braten 
gleichzeitig mit großer 

Erſparnis des Holzes. 

Verkauf in Lodz 
in den Eiſenwaen Hanb⸗ 
lungeun: Petrilauer Straße 
Nr. 48, 84 und Ol, Neuer 
Ring Nr. 2 im Hofe. Gra⸗ 
us · Demonſtration u. Haupi⸗ 
verkauf bei 4620 

E. Boeſig, 
Evarngelickaſtr. 

—ITEEIREIZEIECA 

ſdaſſendes Weihnachtsge- 
ſchenk. Billiger Saiſon Re 

ſte⸗ Ausverkauf. Boſton, Cheviorn, 
Korde Velour, Tuche für Pelz 
ãberzüge, Futterſtoffe. Watte lin 
Seide. Etamine, Weißwe ren für 
Wäſche, Batiſt, Barchent, Flanell, 
Betiũuberzüge, Einſchuũne Metkal, 
Rohwaren ſür Schürzen, Lafting 
Atlas, Purbur. Sammet, Zeffir. 
Viel billiger, weil in Frwat . 
wohnung. Kilinſki (Widzew⸗ 
ſta) 40, Front, 2. Stoch, W. 10 
techts. 4620 

Ein praktiſches 
Velhnachtsgsschonk 

find ein Paar gute dauerhafte 
SCHUHE 

dieſelben erhalten ⸗bei 
Potorsilgo & Schmolko 
o8 Petrikauer Str. M. 

9 

Hefe 
beſte Sorten täglich irlſch zu 
haben bi Müntz, Zgier ſkta⸗ 
Str. 24, Off. 2. Stod. 

Ein Platz e 

802x90 A Ellen Rida mit 
250 Birte noãäumen 14 — 6. jähr. 
zu verkaufen Zu eiſn aean Gluw⸗ 
na⸗Straße Nr. bO0. im Re— 
ſtaurant. 4918 

EinRKcuer Sotz 

Coninuehoſen 
1060 um. lang 610u 60 mm. 
Umfang iſt ſoſort zu verlaufen. 
Näheres bei Reinherxdt Drehler, 
Aleja Kosciuszki 89. 401d 

Verkaufe gebrauchte 

MNoten 
Sang vnd Klang“ 5 Bände. ei 
nige Bände der Bib iothel des 
prattiſchen Wiſſens urd einige 
Bäne Mey s Kometlons · Le · 
Aton. Wulcza ſta⸗Str. 164. 
W. 44, von 0-. 4912 

Aus aufgelöſter Samm⸗ 
lung zu verkaufen ſchoͤne 

alte Münzen. 
Dluga⸗Straße 108, W. 11. Dor⸗ 
werden auch Medaillen eckauft. 
Wochentags von 2 bis 5 Ühr nach · 
mittags. 

ſiunf ind derianſ 
von neuen und geby auchten Mö⸗ 
beln Pianinos, Eiſeuſchrän⸗ 

Ermiae 
383 Lehrlinge 

geſucht. Ch. Vregel, Maſchine n⸗ 
ſabrit, Wulczauſka⸗Str. 95. 

Louſhutſchen 
werden geſucht. Meldungen bei 
z. Terakowskl a Co, Petri 
kauer StrudVIl, zwiſchen ẽu. 8 
Uhr morgens 4784 

M. M.26. 
Brief abgegangen. Frohes Feſt! 

Wollen Sie heiraten? 
Wenn es Ihnen an paſſender 

Belarntſch fehlt, o bite ich Sie, 
ich vertrauen⸗ voll an mich zu 
wen en, worauf ich Ihnen ſofort 

ken ete. Vetrikauerütr 1 . 

Kaufen: 
Mobel, Pianinos, Kaſſa⸗ 
ſchränke und veſchledene Gar⸗ 
deroben. Zahblſen die böch ſten 
Vreiſe. (Zugere ſte Kaufl⸗eute) HZa⸗ 
wadzta ⸗Str. d Gotel Paſſage 
Zimmer Nr 12. 87 

Guitarre 
in gutem Zuſtande zu laafen ge⸗ 
ſucht. Adreſſe zu erfragen in der 
Geſchäftöft dis. Bl. 4854 

hofott Held 
fir Brieftmarken (Ruſſiſch⸗Polen 
Ben.⸗ Goup. Warſchau, Ober D 
and Foeate FPolahe (Aufdrud 
Dluaaſe 94 Wy7 M5⸗ 

Kaufe 
alte FJähene, ahle 100 Mari 
fin in altes Gebiß. Andrzeja⸗ 
Straße 7, Parterre links, recht⸗ kann ſih olort in der Gachäftsſtelle der „Lodzer Freien Preſſe“, 

ꝝPelritauer Etraße 86, melden. 
geeigne te Vorſchläge ma hen we de 
A. Blüger, Berliun U2. 4649 Offnine. Nadruczue. 4800 

Dr. S. Kantor 
Spezialarit 

ft haut u. veneriſche aranſheiten 
Betrikauer Straͤße Nr 144 

Scke der Evangeliſchen Strahe. 
Behandlung mit ſtöntge ſtralenn 
Quarʒlicht ( Haaraus fat). Elek⸗ 
triſation u Maſſage. Kranten⸗ 
empfang von 8⸗822 u von 628 

für Damen von 526. 

Speztalaret 
ODr. C. Prybulski, 

Jawaazxa Ggmcelblers Neubau) 
bertreter 

dt. ſß. Wurcelman (Warſcian 
daut · and veneriſcne Krankneiten 

don 46 Uhr 

Es wird ein 
Grunoͤſtück 

mit darauf bdeſindlichem kl. Fa⸗ 
brilsgebäude und Wohnhaus ar 
den Beſitzer, zu kaufen geſucht. 
Gefl ODff. unter Nr. 3743 an 
die Geſchäfesſt. dis Bl. 441 

Kaufe ein 

Reſtaurant 
II Klaſſ⸗. Off. unter R. R.“ au 
die Geſchäftsft d Bleerb. 4081 

Elektr. 

Motor 
20 P8 Hochſpannung zu kaufen 
eefucht. Sieutiewiez ⸗Strafße 
Nr. 89, W. 17. 4062 

401 

Kaufe 
jämtliche Pelzwaren 
Fräukel, Vetrikauer Straße 
Rr. 22, im vof⸗ 4831 

Suche ein vollſtändiges 
Damen⸗ 

Maskeradenkoſtũm 
für Syloeſter gegen gute Beloh⸗ 
nung zu beihen. Offertea unter 
Maste ade“ an die Geſchäſtsn 
doſs Blaties. 4867 

— Kauufe 
auuiche Pelzwaren, Plantuo⸗a 
»nd Teppiche. Zahle die —*— 

a⸗ SGtr 
830 

Breiſe Walczauft 
Nr. W, W. 6. 

Großes Meyer s 

Konverſations⸗ 
Texikon 

Bibliothek Ausgabe, 6. Auflage. 
zu kaufen geſucht. Zu erfragen in 
ber Exp die. Bl. —D 

Alte eltene Iuhet 
von Bücherfreund zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Genaue ſchrifiliche Angebote 
mit Preisangabe unter Blblio⸗ 
phile“ an die Ero dbis. Nattes 
erbeten 4060 

Kaufe 
ſämtl. Pelzwaren 
zehle die hzöbchſten Preiſe. S. 
Sroßmaunn, vPetrikauer 24. 
Vela Rebaraturen · Annabme 

Kaufe 
jede übertragene Garderobe, Petze 
Möbel. Wäſche und verſch. Haus⸗ 
geräte. Zahle die höchften Preiſe 
Weinreich Benedyttaſtr. 10, Ecke 
Dluga), Frontlaben. 4616 

Kaufe: 
ijouterie, Brillauten u. aller Art 
Utzren. Zahle die döchſten Preiſe 
Gluwna 66, Juwelier. 4836 

Zahleß00 Mk. 
dem enigen der mir eine 

Wohnung 
von 3— kgZimmern beſch afft Pe⸗ 
trikauer Straße 11, W. 160 
Kuſciyhnki. 491 

Zu dermieten ein ſchön mobl 
2fenſtr. Frontzimmer 
mit allen Bequeml. eleltt vicht 
in ſaubereu Hauſe per ſofort der 
1. Janr uax 1820 Julius⸗Straße 
Nugz2“3, W.7 8210 

VREDAlIOZIKXA poszukujo 

nieumebl. pokoju 
x e�rodmiescin a olekxtr. osiel· 
leniem. ustuga, vygodami i s pra 
wem kozystania a kuchni pray 
iateligentnej ehrs eaejauskiej ro⸗ 
deinio Oforty pod „Ulg* v ad- 
minisracji pisma. 4940 

Zgyjubĩono 
legitymadje ohlebowa ua imig 
Wandy Bnemengerin3 arttäi 
zywvnoseiove na okres 116, alies 
Glôwna X IIG. 4952 

Zqubiono 
legitymeoje ohlebowa na 
imig Antoniego Wwibhza, valies 
—— i 

Sprechft. von 4⸗89 Udr. Dame 

1 

326 

584 


